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«Theääterle»

Neben dem Singen war Fritz in der Freizeit Munitiönler vom Schiessverein
Dällikon, absolvierte einen Anfängerkurs der «Zürcher Bienenfreunde»
und machte sich nützlich im Knabenverein. Vor allem war er wegen seiner
kräftigen Postur und seinem gut geschnittenen Gesicht geschätzt als

«Schauspieler» bei Aufführungen in Buchs oder wenn der Frauen- und
Töchterchor Dällikon im Restaurant Weingarten seine «Kränzli»
durchführte. Da gab's neben den Darbietungen des Chors unter der Leitung von
Lehrer Ernst Enderlin Schwänke im Programm, wie z.B. 1937 solche mit
den vielversprechenden Titeln «Er wird nüd yfersüchtig", «De Jodelhuser
Haarnadle-Club», «De Rütlischwur i de Wöschchuchi» und «De
Kongoneger». Bei diesen Vorstellungen soll es Fritz den andern Akteuren
nicht immer leicht gemacht haben, weil er es - wie der grosse Goethe - mit
dem Auswendiglernen nicht so genau nahm und improvisierte, wenn er den
Text vergessen hatte; verständlich, dass seine Mitspieler bös ins Schwitzen
kamen, wenn sie vergeblich auf ihr Stichwort warteten.

Da man manchmal aus Spargründen nur ein Exemplar der Texthefte
anschaffte, mussten die Schauspieler ihre Rollen mühsam herausschreiben.
Deshalb findet man die Mahnung an Fritz, sich mit dem Abschreiben zu
beeilen, weil sonst das Kränzli nicht stattfinden könne.
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Vorstellungen um 1930 in der alten «Linde» in Buchs. Der grosse Saal des 1861 erbauten und 1971
abgebrochenen Restaurants war lange Treffpunkt der Theaterfreunde im Furttal, für die der
Dramatische Verein Buchs bis 1960 seine Theaterstücke aufführte.
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AmtÜc/ie Ubae/ii/nac/iimo.

Wirmachen der Zi/. AdirocAnersahc/lvon Jd/Z/ori
beikannS, da/r die hier/ffe Jakui-und //ircherg/iegeinAh./
achiurig von fJS> über dar gesamie i/iièrrichirrveseri des
i.'anions Zurich /biegende tbrschrt/fen. eria/ri:

i.Jaxhui- und un/errbah/y/Zii/iägeAînc/er nach
Adibruch derMich/ ins //aus und nich/au/die (basse

gehören, so is/ denseiben nach dan j/itncHe&eàf/ctu/ên.
derdi/ad/iadau/erhedb desAbusesunümsag/
ausgenommen di Geseiircha//der/Herrn oder andererdu/sich/z.
persons/1..

" Ac/eii ai/aiiig nb/igen Besorgungen xurAach/zeiZ
bedn Ardoier, in dcrM/ch/iiUSe usr haben sich die /Ander
ohne Verzug wieder nach //aase zu begeben.

3. Jier /besuch van. kïrùAdustrn iridenJchu/ersi
ohne Aeglei/ung der r/dm oder andererdu/sichJgrer-
sonen, verbalen.-

Ùberôeâing dieser fbrjcàrtjf&n, her/eüee rfu/re
oon. 7.~/&, im WrederAoiungs/êi/Zbù au/ S.-& nur/oige.
Zur/èhibare Aînc/ersind deren /Hern, Zfiec/eeiiern und
Vormünder oeraniroor/hch uruiha/Tbar

Wrrsiehende iorsdir/Z-n /re/en rruZdem heuAgen
J/aAuri dt Are/Z.

Aà/dAon, den rf. ÛÂZ. rose,

/Zerniens der/ehu/qZ/ege -

/er ZZâsâieriZ: J/Âari A./Z/edier:

/erd/hzar: A. Ander/in, /ehrer.
Jhamens der/fireAerg/7egc:

Jer //ariden/: üoiZ/ieb A/eier.

ZerJÀJucir: ZeAari A.//(einer.
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